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Preußiſche Geſetzzammlung 


Jahrgang 1914 Nr. 1. 


Inhalt: Staatsvertrag zwiſchen der Königlich Preußiſchen und der Herzoglich Anhaltiſchen Regierung 
wegen Aufhebung der pfarramtlichen Verbindung der preußiſchen Kirchengemeinde Capelle mit 
den anhaltiſchen Kirchengemeinden Thurland und Tornau, S. 1. — Bekanntmachung 
der Miniſterialerklärung vom 30. November 1913 zu dem zwiſchen der Königlich Preußiſchen 
und der Herzoglich Anhaltiſchen Regierung abgeſchloſſenen Staatsvertrage wegen Aufhebung 
der pfarramtlichen Verbindung der preußiſchen Kirchengemeinde Capelle, Diözeſe Bitterfeld, mit den 


anhaltiſchen Kirchengemeinden Thurland und Tornau, Diözefe Deſſau, vom 5 a 1913, S. 2. — 
Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Errichtung eines Ortsgerichts in Unterliederbach, 
S. 3. — Bekanntmachung der nach dem Geſetze vom 10 April 1872 durch die Regierungsamts⸗ 


blätter veröffentlichten landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden uſw, S. 3. 


(Nr. 11328.) Staatsvertrag zwiſchen der Königlich Preußiſchen und der Herzoglich Anhaltiſchen 
Regierung wegen Aufhebung der pfarramtlichen Verbindung der preußiſchen 


Kirchengemeinde Capelle mit den anhaltiſchen Kirchengemeinden Thurland 


30. Juni 
und Tornau. Vom 2 Jul 1913. 


Wegen Aufhebung der pfarramtlichen Verbindung zwiſchen der preußiſchen 
Kirchengemeinde Capelle, Diözeſe Bitterfeld, und den anhaltiſchen Kirchengemeinden 
Thurland und Tornau, Diözeſe Deſſau, iſt von den beiderſeitigen Staats— 
regierungen durch die hierzu beauftragten Kommiſſare und zwar 
Königlich Preußiſcherſeits 
von dem Konſiſtorialrat Gottlieb Martin Schlemmer zu Magdeburg, 
Herzoglich Anhaltiſcherſeits 
von dem Geheimen Regierungs- und Konſiſtorialrat Theodor Paul 
Klinghammer zu Deſſau 
nachſtehender Staatsvertrag vorbehaltlich der landesherrlichen Genehmigung ab— 


eſchloſſen worden: 
geraten Artikel 1. 


Die anhaltiſchen Kirchengemeinden Thurland und Tornau ſcheiden am 
1. Oktober 1913 aus dem bisherigen Pfarrverbande mit der preußiſchen Kirchen— 
gemeinde Capelle aus. 
Artikel 2. 


Die auf dieſe pfarramtliche Verbindung bezüglichen Beſtimmungen in 
Abſchnitt III Ziffer 3 und 4 des von dem Kurfürſten Friedrich Auguſt von 
Sachſen und dem Fürſten Leopold zu Anhalt am 5. November 1745 kommiſſariſch 
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abgeſchloſſenen, am 10. Dezember 1745 beftätigten Rezeſſes werden von den 
beiderſeitigen Staatsregierungen, der Königlich Preußiſchen als der Rechtsnach— 
folgerin der ehemals Kurfürſtlich Sächſiſchen Staatsregierung, mit Wirkung vom 
1. Oktober 1913 hierdurch aufgehoben. 

Artikel 3. 

Von dieſem Tage an werden die anhaltiſchen Kirchengemeinden Thurland 
und Tornau von. allen bisherigen Leiſtungen zum Einkommen der Pfarrſtelle 
Capelle und von der bisherigen Beitragspflicht zu den Koſten der baulichen 
Unterhaltung des Pfarrhauſes in Capelle befreit. 

Den vorſtehenden Staatsvertrag haben beide Kommiſſare in zwei gleich- 
lautenden Ausfertigungen eigenhändig unterſchrieben. 


Magdeburg, den 30. Juni 1913. Deſſau, den 2. Juli 1913. 
(L. S.) Gottlieb Martin Schlemmer, (L. S.) Theodor Paul Klinghammer, 
Konſiſtorialrat. Geheimer Regierungs- und Konſiſtorialrat. 


(Nr. 11329.) Bekanntmachung der Miniſterialerklärung vom 30. November 1913 zu dem 
zwiſchen der Königlich Preußiſchen und der Herzoglich Anhaltiſchen Re 
gierung abgeſchloſſenen Staatsvertrage wegen Aufhebung der pfarramt⸗ 
lichen Verbindung der preußiſchen Kirchengemeinde Capelle, Didzefe Bitter 
feld, mit den anhaltiſchen Kirchengemeinden Thurland und Tornau, Diözefe 


Deſſau, vom ne, 1913. Vom 20. Dezember 1913. 


2. Juli 


Miniſterialerklärung. 


Der von dem Konſiſtorialrat Gottlieb Martin Schlemmer in Magdeburg 
als Königlich Preußiſchem Kommiſſar und dem Geheimen Regierungs- und 
Konſiſtorialrat Theodor Paul Klinghammer in Deſſau als Herzoglich Anhaltiſchem 
Kommiſſar in Magdeburg am 30. Juni 1913 und in Deſſau am 2. Juli 1913 
unterzeichnete Staatsvertrag wegen Aufhebung der pfarramtlichen Verbindung 
der preußiſchen Kirchengemeinde Capelle mit den anhaltiſchen Kirchengemeinden 
Thurland und Tornau wird hiermit für Preußen nach erteilter landesherrlicher 
Genehmigung ratifiziert, und es wird deſſen Erfüllung in allen Punkten zu⸗ 
geſichert. ö 

Zu Urkund deſſen iſt die gegenwärtige Ratifikationsurkunde unter Bei⸗ 
drückung des Königlichen Inſiegels ausgefertigt worden. 

Berlin, den 30. November 1913. 


Der Königlich Preußiſche Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten. 
(L. S.) v. Bethmann Hollweg. 
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Vorſtehende Erklärung wird, nachdem fie gegen eine entſprechende Er⸗ 
klärung des Herzoglich Anhaltiſchen Staatsminiſteriums vom 22. Auguſt 1913 
ausgewechſelt worden iſt, hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 

Berlin, den 20. Dezember 1913. 


Der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten. 
Im Auftrage: 
Zimmermann. 


(Nr. 11330.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Errichtung eines Ortsgerichts in 
Unterliederbach. Vom 19. Dezember 1913. 


Au Grund des § 4 der Verordnung über die Ortsgerichte in den Oberlandes- 
gerichtsbezirken Frankfurt und Caſſel vom 20. Dezember 1899 GGeſetzſamml. 
S. 640) beſtimmt der Juſtizminiſter, was folgt: 


91 


In der Gemeinde Unterliederbach (§ 2 Abſ. 2 Nr. 4 der Verordnung vom 
20. Dezember 1899) wird für deren Bezirk ein Ortsgericht errichtet. 


8 2. 
Dieſe Verfügung tritt am 1. März 1914 in Kraft. 
Berlin, den 19. Dezember 1913. 


Der Juſtizminiſter. 
Beſeler. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſezes vom 10. April 1872 (Geſeßſamml. S. 357) find 
bekannt gemacht: ; 

1. der Allerhöchſte Erlaß vom 2. Oktober 1913, betreffend die Anwendung 
des Enteignungsverfahrens bei den von der Staatsbauverwaltung aus⸗ 
zuführenden Anlagen für die e und Verteilung des in den ſtaat⸗ 
lichen Kraftwerken an der Eder- und der Diemeltalſperre ſowie an der 
Weſer bei Münden erzeugten und des zur Aushilfe aus anderen Kraft⸗ 
werken bezogenen elektriſchen Stromes in den Kreiſen Caſſel Land, Eſch⸗ 
wege, Frankenberg, Fritzlar, Hersfeld, Hofgeismar, Homberg, Kirchhain, 
Marburg, Melſungen, Rotenburg, Witzenhauſen, Wolfhagen und Ziegen- 
hain des Regierungsbezirkes Caſſel, in den Kreiſen Göttingen Land, 
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Göttingen Stadt, Münden, Northeim und Uslar des Regierungsbezirkes 
Hildesheim, in den Kreiſen Büren, Höxter und Warburg des Negierungs- 
bezirkes Minden, in dem Kreiſe Brilon des Regierungsbezirkes Arnsberg 
und in dem Kreiſe Heiligenſtadt des Regierungsbezirkes Erfurt, durch die 
Amtsblätter 
der Königl. Regierung in Caſſel Nr. 45 S. 395, ausgegeben am 
8. November 1913, 
der Königl. Regierung in Hildesheim Nr. 45 S. 263, ausgegeben 
am 8. November 1913, 
der Königl. Regierung in Minden Nr. 45 S. 307, ausgegeben am 
8. November 1913, 
der Königl. Regierung in Arnsberg Nr. 45 S. 619, ausgegeben 
am 8. November 1913, und 
der Königl. Regierung in Erfurt Nr. 45 S. 283, ausgegeben am 
8. November 1913; 

2. der Allerhöchſte Erlaß vom 2. Oktober 1913, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Landkreiſe Caſſel, Fritzlar, Hofgeismar, 
Homberg, Melſungen und Witzenhauſen im Regierungsbezirke Caſſel, die 
Landkreiſe Göttingen, Münden und Uslar im Regierungsbezirke Hildes— 
heim, die Landkreiſe Hörter und Warburg im Regierungsbezirke Minden 
für die Anlagen zur Fortleitung und Verteilung des zur Verſorgung 
des eigenen Kreisgebiets aus den ſtaatlichen Kraͤftwerken im oberen Quell— 
gebiete der Weſer bezogenen elektriſchen Stromes, durch die Amtsblätter 

der Königl. Regierung in Caſſel Nr. 45 S. 395, ausgegeben am 
8. November 1913, 

der Königl. Regierung in Hildesheim Nr. 45 S. 263, ausgegeben 
am 8. November 1913, und 

der Königl. Regierung in Minden Nr. 45 S. 307, ausgegeben am 
8. November 1913; N 

3. das am 13. Oktober 1913 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Röder— 
zegulierungsgenoſſenſchaft in Saathain im Kreiſe Liebenwerda durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung in Merſeburg Nr. 48 S. 552, aus: 
gegeben am 29. November 1913; 

4. das am 13. Oktober 1913 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Mark 
graben-Genoſſenſchaft in Möllenbeck im Kreiſe Stendal durch das Amts— 
blatt der Königl. Regierung in Magdeburg Nr. 47 S. 446, ausgegeben 
am 22. November 1913; 

5. das am 13. Oktober 1913 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Hohen— 
ſeeden-Güſener Waſſergenoſſenſchaft in Hohenſeeden im Kreiſe Jerichow II 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung in Magdeburg Nr. 46 
S. 429, ausgegeben am 15. November 1913. 
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